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Verordnung 
vom 11. Juli 2023 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber bestimmten 

Personen und Organisationen zur 
Bekämpfung schwerer Menschenrechts-

verletzungen und -verstösse 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, und 
unter Einbezug des Beschlusses des Rates der Europäischen Union vom 
5. Juni 2023 (GASP) 2023/1099 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 16. März 2021 über Massnahmen gegenüber be-
stimmten Personen und Organisationen zur Bekämpfung schwerer Men-
schenrechtsverletzungen und -verstösse, LGBl. 2021 Nr. 104, in der gel-
tenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 
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Anhang Bst. A Ziff. 36 bis 44 

 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

36. Oleg  
Mikhailovich 
SVIRIDENKO 

Position(en): 
Stellvertretender 
Justizminister 
der Russischen 
Föderation 
Geburtsdatum: 
29.7.1962 
Geburtsort: 
Potapovka,  
Gebiet Buda-
Koshelyovsky, 
Region Gomel, 
Belarus 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Steuer-Identifi-
kationsnummer: 
772704610955 

Oleg Sviridenko führt als Stellver-
tretender Justizminister der Russi-
schen Föderation die direkte Auf-
sicht über die Abteilung für die 
Gesetzgebung und Rechtsdurch-
setzung im Bereich gemeinnützige 
Organisationen und die Abteilung 
für den Schutz nationaler Interes-
sen vor äusserer Einflussnahme, 
die für die Durchsetzung der 
Rechtsvorschriften über ‚ausländi-
sche Agenten‘ zuständig sind und 
auch Entscheidungsbefugnisse für 
die Aufnahme von Personen in die 
Liste der ‚ausländischen Agenten‘ 
haben. 
Die Rechtsvorschriften über ‚aus-
ländische Agenten‘ sind das Kern-
stück einer Reihe von repressiven 
Gesetzen, mit denen hart gegen 
die unabhängige Zivilgesellschaft, 
unabhängige Medien und Anders-
denkende vorgegangen und deren 
Recht auf Meinungsfreiheit und 
freie Meinungsäusserung verletzt 
wird. Aus diesem Grund werden 
hunderte Nichtregierungsorgani-
sation und Personen, viele be-
kannte Vertreter der russischen 
Zivilgesellschaft und politische 
Gegner des Kreml, wie Vladimir 
Kara-Murza, in der Liste der ‚aus-
ländischen Agenten‘ geführt, die 
in den direkten Zuständigkeitsbe-
reich Oleg Sviridenkos beim Jus-
tizministerium der Russischen Fö-
deration fällt. 
Sviridenko ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Verletzung des Rechts auf 
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

Meinungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, in Russland ver-
antwortlich. 

37. Andrei  
Andreevich 
ZADACHIN 

Position(en): 
Ermittler der 
Hauptermitt-
lungseinheit 
beim Ermitt-
lungskomitee 
der Russischen 
Föderation,  
Major 
Geburtsdatum: 
22.8.1990 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Steuer-Identifi-
kationsnummer: 
771577190559 

Zadachin erstattete als Ermittler 
der Hauptermittlungseinheit beim 
Ermittlungskomitee der Russi-
schen Föderation eine politisch 
motivierte Strafanzeige gegen Vla-
dimir Kara-Murza. Ausserdem 
beantragte er bei Gericht die Fest-
nahme von Kara-Murza und legte 
dem Gericht dafür unterstützende 
Zeugenaussagen vor. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-
schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
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 Name Angaben zur 
Identität 

Gründe 

kritikern, deren Recht auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Zadachin ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Verletzung des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, in Russland ver-
antwortlich. 

38. Danila Yurievich 
MIKHEEV 

Position(en): 
Direktor der ge-
meinnützigen 
Organisation 
‚Independent 
Expert‘ 
Geburtsdatum: 
1.3.1999 
Geburtsort: 
Moskau, Russi-
sche Föderation 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Steuer-Identifi-
kationsnummer: 
771577190559 

Mikheev wird von der russischen 
Regierung bei politisch motivier-
ten Gerichtsverfahren als ‚sachver-
ständiger Zeuge‘ hinzugezogen. 
So trat er auch bei dem politisch 
motivierten Gerichtsverfahren ge-
gen Vladimir Kara-Murza als 
Sachverständiger auf. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-
schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
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setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
kritikern, deren Recht auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Aufgrund seiner Tätigkeiten ist 
Mikheev daher für die Unterstüt-
zung schwerer Menschenrechts-
verletzungen, darunter Verletzung 
des Rechts auf Meinungsfreiheit 
und freie Meinungsäusserung, in 
Russland verantwortlich. 

39. Denis  
Vladimirovich 
KOLESNIKOV 

Position(en): 
Leiter der Er-
mittlungsabtei-
lung beim Er-
mittlungskomi-
tee der Russi-
schen Födera-
tion im Rang ei-
nes Generalleut-
nants 
Geburtsdatum: 
29.6.1976 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Kolesnikov genehmigte als Leiter 
der Ermittlungsabteilung beim Er-
mittlungskomitee der Russischen 
Föderation die Erstattung einer 
politisch motivierten Strafanzeige 
gegen Vladimir Kara-Murza. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-



6 

 Name Angaben zur 
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Gründe 

schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
kritikern, deren Recht auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Aufgrund seiner Position ist Ko-
lesnikov daher für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, darunter 
Verletzung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung, in Russland verant-
wortlich. 

40. Diana Igorevna 
MISHCHENKO 
(geb. 
GARIPOVA) 

Position(en): 
Richterin am 
Bezirksgericht 
Khamovniki in 
Moskau 
Geburtsdatum: 
12.5.1977 
Geburtsort: 
Moskau, Russi-
sche Föderation 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 

Mishchenko ist als Richterin am 
Bezirksgericht Khamovniki in 
Moskau an dem politisch moti-
vierten Gerichtsverfahren gegen 
Vladimir Kara-Murza beteiligt. Sie 
erliess im Fall Kara-Murza das Ur-
teil zur Genehmigung einer 15-tä-
gigen Verwaltungshaftstrafe. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
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land als Schauprozess, um Regime-
kritiker davon abzuhalten, Kritik 
am Angriffskrieg gegen die Ukra-
ine zu üben. Der Justizapparat des 
Landes wird von der russischen 
Führung bei zahlreichen schweren 
Menschenrechtsverletzungen als 
gängiges Mittel eingesetzt. Das 
Justizwesen ist nicht unabhängig 
und dient der systematischen und 
schweren Verletzung der Men-
schenrechte von Regimekritikern, 
deren Recht auf Meinungsfreiheit 
und freie Meinungsäusserung ver-
letzt wird. 
Mishchenko ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Verletzung des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, in Russland ver-
antwortlich. 

41. Elena  
Anatolievna 
LENSKAYA 

Position(en): 
Richterin am 
Bezirksgericht 
Basmaniy in 
Moskau 
Geburtsdatum: 
22.1.1979 
Geburtsort: 
Moskau, Russi-
sche Föderation 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
weiblich 
Steuer-Identifi-
kationsnummer: 
770905658030 

Lenskaya ist als Richterin am Be-
zirksgericht Basmaniy in Moskau 
an dem politisch motivierten Ge-
richtsverfahren gegen Vladimir 
Kara-Murza beteiligt. Sie verfügte 
im Fall Kara-Murza die Genehmi-
gung einer zweimonatigen Haft-
strafe. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
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heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-
schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
kritikern, deren Recht auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Lenskaya ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter Verletzung des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, in Russland ver-
antwortlich. 

42. Ilya Pavlovich 
KOZLOV 

Position: Rich-
ter am Stadtge-
richt Moskau 
Geburtsdatum: 
17.10.1973 
Geburtsort: 
Moskau, Russi-
sche Föderation 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Kozlov ist als Richter am Mos-
kauer Stadtgericht an dem poli-
tisch motivierten Gerichtsverfah-
ren gegen Vladimir Kara-Murza 
beteiligt. Er lehnte den von Kara-
Murza gestellten Berufungsantrag 
gegen die Verwaltungshaftstrafe 
ab. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
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er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-
schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
kritikern, deren Recht auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Kozlov ist daher für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, darunter 
Verletzung des Rechts auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung, in Russland verant-
wortlich. 

43. Sergei  
Gennadievich 
PODOPRIGOR
OV 

Position: Rich-
ter am Stadtge-
richt Moskau 
Geburtsdatum: 
8.1.1974 
Geburtsort: 
Moskau, Russi-
sche Föderation 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 
Anschrift 

Podoprigorov ist als Richter am 
Moskauer Stadtgericht an dem po-
litisch motivierten Gerichtsverfah-
ren gegen Vladimir Kara-Murza 
beteiligt. Er führte am Moskauer 
Stadtgericht den Vorsitz in dem 
Richterkollegium, das den Akti-
visten der Opposition, Kara-
Murza, am 17. April 2023 zu einer 
25-jährigen Haftstrafe in einem 
Hochsicherheitsgefängnis/Ar-
beitslager verurteilt hat. 
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Shmitovskiy 
Proyezd, 16c2, 
Moscow, Rus-
sia, 123100. 
Apartment 52. 

Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-
schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
kritikern, deren Recht auf Mei-
nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Zuvor hatte Podoprigorov als 
Richter am Bezirksgericht Tverskoi 
in Moskau zwei Urteile gegen Ser-
gei Magnitsky erlassen, der Fälle 
von Korruption und Fehlverhal-
ten russischer Regierungsbeamter 
aufgedeckt hatte, später strafrecht-
lich verfolgt wurde und in einem 
russischen Gefängnis verstarb. 
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Podoprigorov ist daher für 
schwere Menschenrechtsverlet-
zungen, darunter Verletzung des 
Rechts auf Meinungsfreiheit und 
freie Meinungsäusserung, in Russ-
land verantwortlich. 

44. Dmitriy 
Viktorovich 
KOMNOV 

Position: 
Oberstleutnant, 
Leiter der Un-
tersuchungs-
haftanstalt 
SIZO-5 ‚Vod-
nik‘ 
Geburtsdatum: 
17.5.1977 
Geburtsort: Re-
gion Kashira, 
Moskau, Russi-
sche Föderation 
Staatsangehörig-
keit: russisch 
Geschlecht: 
männlich 

Komnov ist ein leitender Beamter 
des russischen Strafvollzugswe-
sens. Er ist Leiter der Untersu-
chungshaftanstalt SIZO-5 ‚Vod-
nik‘, in der Vladimir Kara-Murza 
inhaftiert ist. 
Kara-Murza ist ein bekannter Ak-
tivist der Opposition in Russland. 
Das gegen ihn gerichtete politisch 
motivierte und auf falschen An-
schuldigungen beruhende Ge-
richtsverfahren wurde 2022 einge-
leitet, nachdem er dem Kreml vor-
geworfen hatte, in der Ukraine 
Kriegsverbrechen zu begehen, und 
er den russischen Angriffskrieg öf-
fentlich verurteilt hatte. Im April 
2023 wurde er zu einer 25-jährigen 
Haftstrafe in einem Hochsicher-
heitsgefängnis/Arbeitslager verur-
teilt. Das Gerichtsverfahren gegen 
ihn war auf seinen Aktivismus 
ausgerichtet und diente in Russ-
land als Schauprozess, um Re-
gimekritiker davon abzuhalten, 
Kritik am Angriffskrieg gegen die 
Ukraine zu üben. Der Justizappa-
rat des Landes wird von der russi-
schen Führung bei zahlreichen 
schweren Menschenrechtsverlet-
zungen als gängiges Mittel einge-
setzt. Das Justizwesen ist nicht un-
abhängig und dient der systemati-
schen und schweren Verletzung 
der Menschenrechte von Regime-
kritikern, deren Recht auf Mei-
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nungsfreiheit und freie Meinungs-
äusserung verletzt wird. 
Kara-Murzas Gesundheitszustand 
hat sich seit seinem Haftantritt im 
April 2022 deutlich verschlechtert. 
Komnov ist für die entwürdigende 
Behandlung von Kara-Murza ver-
antwortlich, der in eine Strafzelle 
verlegt wurde, obwohl er infolge 
zweier früherer Vergiftungen an 
einer schweren Nervenerkran-
kung leidet. 
Die schlechte Behandlung von 
Kara-Murza in der von Komnov 
geleiteten Untersuchungshaftan-
stalt ist ein Beleg dafür, dass inhaf-
tierte Regimekritiker systematisch 
unmenschlich behandelt werden. 
Komnov war zudem zu der Zeit in 
der Untersuchungshaftanstalt 
‚Butyrka‘ als Wächter angestellt, 
als unzumutbare Bedingungen 
zum Tod des Korruptionsbe-
kämpfungsaktivisten Sergei Mag-
nitsky führten. 
Komnov ist daher für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, da-
runter entwürdigende Behandlung 
sowie Verletzung des Rechts auf 
Meinungsfreiheit und freie Mei-
nungsäusserung, in Russland ver-
antwortlich. 
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II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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